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luf t zunächſt die J llationr es amtlichen aaren

8ver Wert des Wverzeſth aarens für Handel und Jnduſtrie hin Die Jnterpellationſei von ihm W gebreght worden um den betheiligten Kreiſen

Gelegenheit zu geben möglichſt früh die im amtlichen Waarende es d neuen ren vereräe nothwendig gewor
enen Aenderungen kennen zu lernen

Schatzſekretär v Maltzahn erwidert die Publikation des neuen
Waarenverzeichniſſes ſei im Januax oder Februar zu erwarten
Die verbündeten Regierungen würden in der Zwiſchenzeit noch
alkes thun um berechtigten Wünſchen der Jntereſſenten entgegen
zukommen

Mit Rückſicht auf dieſe Erklärung verzichtet der Antragſteller
auf die weitere Beſprechung der Jnterpellation

h et e re erſte Berathung der Branntweinſteuer Novelle fort
Abg Utzden konſ befürwortet die Einführung eines Roh

ſpiritus Monopols
Abg Dr Barth dfr Wir werden immer und immer wieder

auf die Liebesgabe zurückkommen müſſen wenn es ſ um
gen der Branntweinbeſteuerung handelt denn hier liegt ein

eovum in der Geſetzgebung vor Es handelt So hier um ein
erzwungenes Geſchenk wofür man mit Recht im Volke den reizen
den ironiſchen Ausdruck Liebesgabe gefunden hat Der bay Li
riſche Finanzminiſter motivirt die Liebesgabe mit Rückſicht auf
die ausreichende Gerechtigkeit Warum hat man dieſe Motive
nicht auch bei der Erhöhung der Tabakſteuer gelten laſſen

Man kann die Liebesgabe auch nicht durch Hinweis auf die
Förderung des Kartoffelbaues unterſtützen denn dann müßten
die 40 Millionen Sei ß auf den ganzen S ver
theilt werden Sehr richtig links Thatſache iſt daß die
kleinen und mittlern Brennereien von der Liebesgabe wenig
profitiren Es iſt endlich einmal Zeit mit der Liebesgabe auf
zuräumen und das allgemeine Jntereſſe auf den Thron zu ſetzen
Beifall links

Bayriſcher Finanzminiſter v Niedel erwidert daß die Regie
rungen ſtets das allgemeine Jntereſſe vertreten und im all
gemeinen Jntereſſe läge auch die Erhaltung des Brennerei
gewerbes Solange ihm nicht ein Beweis gebracht werde glaube
er nicht an die Sriſeng der Liebesgabe

Abg Fürſt Hatzfel iBrennereigewerbes für die Beibehaltung der Differenz von 20 M
aus Redner empfiehlt ferner die Fabrikatſteuer und gab den
verbündeten Regierungen anheim im Falle eines neuen Handels
vertrages mit
exports zu wahren

Abg Höſſel Rp Die vorausſichtliche Verminderung des
Branntweinkonſums begegnet in den weiteſten Kreiſen ſchweren ſch
Bedenken Man hätte lieber den Tabak heranziehen ſollen da er
doch blos ein Genußmittel iſt Jch hätte ſogar nichts gegen das
Tabaksmonopol und eine Lotterieſteuer und hoffe daß die Kom
miſſion eine Möglichkeit finden wird die kleinen Leute vor der
neuen Steuer zu ſchützen

Abg v Kardorff Rp Die Bemeſſung des Kontingents kann
nicht als eine Ungerechtigkeit für den einzelnen Brenner an
geſehen werden Wenn die Parteien der Linken nicht immer mit
der Phraſe von der Liebesgabe auf den Stimmenfang aus
gegangen wären ſo hätten ſie nicht ſo viele Antiſemiten in den
einzelnen Wahlkreiſen zu bekämpfen Lachen links Der Kartoffel
preis hängt im Heaenſgt zur Behauptung des Abg Barth vom
Spirituskonſum ab Wir bedürfen um uns gegen die ſpaniſche
m r Konkurrenz halten zu können Exportprämien für

en Spiritns
Abg v Staudy konſ Die jetzige n iſt geneigt zur Ein

kübrung eines Rohſpiritus Monopols Die finanziellen Bedenken
gegen die Militärvorlage ſind nicht die ſchwerſten geweſen ſie
lagen auf anderem Gebiete Aber der wirthſchaftliche Effekt der
Branntweinſteuer iſt von der Regierung nicht genügend ge
würdigt Durch die Steuer wird die Brennerei geſchädigt Jch
hätte ger ein Verlaſſen des Geſetzes von 1887 nichts wenn
nur dabei die Landwirthſchaft zu ihrem Rechte kommt W
lich führen die Kommiſſionsberathungen zu dem Ergebniß daß
die Landwirthſchaft nicht geſchädigt wird ſonſt würde ich mich
aus patriotiſchen Gründen gegen die Vorlage erklären müſſen
v Vorlage wird an die Militär kommiſſion ver

eſen
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr InltiativLinträge aus

dem Hauſe die Gewerbe Ordnung betreffen
chluß gegen 5/ Uhr
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Nach Ueberweiſung einiger Rechnungsſachen an die Rechnungskommiſſion tritt das Haus in die erſte Etats Berathung ein
Abg von Strombeck Centr Das Defizit dieſes Jahres iſtunerfreulich und hat eine ehe Beunruhigung hervorgerufen

Allerdings erhöht ſich die Schuldenlaſt des Staates nicht um 58
Millionen da 20 Millionen im Etat zur Tilgung aufgewendetwerden Die Schätzungen ſind alſo irrig geweſen Ein rioſum

des Etats iſt die Etatsüberſchreitung von 1 a der Ueber
ſicht von 1891/92 deren Peking zwei Druckſeiten einnimmt
und das Hundertfache an Druckkoſten ausmacht Ein ſicheres
Bild von der Zukunft läßt ſich nicht entwerfen Wir können
uns aber nicht mit dem Vorſchlage einverſtanden erklären die
über 80 Millionen aus der Einkommenſteuer ſich ergebenden
Beträge zur außerordentlichen Schuldentilgung zu verwenden da
dies dem 8 82 des Geſetzes widerſpricht Wo ſoll da das Ver

Senders ter Jinanznigtnine zu denen uns der Finanzminiſter ekönnen nicht gemacht werden r
drücken in den Verwaltungsbetrieben Leider iſt die katholiſche
Kirche zu wenig im Etat berückſichtigt die Staatgzuſchüſſe für B
die Geiſtlichteit dieſer Religion müßten erhöht werden denn es
liegt ein Nothſtand vor edauerlich iſt die Unmöglichkeit die
Beamtengehälter weiter aufzubeſſern Die Schuldentilgung muß
eine regelmäßigere werden

Abg Frhr von h konſ Das Defiziterklärt ſich leicht aus den geſteigerten Anſprüchen der verſchiedenen
Verwaltungen und des Reiches Herr v Strombeck befindet ſich
im Jrrthum wenn er meint die theſaurirten Ueberſchüſſe ſe
den Beſchlüſſen des Hauſes entzogen Größere i
werden wir im Etat nicht machen können mit ückſicht auf die
chon vorgenommene Einſchränkung des Extraordinaxiums Das

Spielbedürfniß des Volkes kann am beſten auf dem legalen Wege
der Staatslotterie befriedigt werden Die vermehrten Ausgaben
im Juſtiz und Kultusetat ſind durchaus berechtigt ebenſo wie
die durch die Uebernahme des Nachtwachtweſens entſtehenden

Erfreulich iſt die Vermehrung der etatsmäßigen Beamtenſtellen
durch Wegſall von 3546 Diätarien und der wie annehmen
alsbald Werk zu ſetzende Verkauf der Staatsdomänen des

von Woher de ergehen en denten die Sinne
J erg ir Auffor under Domänen des regeworden durch das Perſonal und das Material Dazu kommen

t Rp ſpricht ſich im Jntereſſe des Ei

panien die Intereſſen des deutſchen Spiritus H

am wenigſten durch Lohnherab S
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ne

die Anſprüche des Publikums Man wird mit Tariferhöhungen
r die Reiſenden auf die Dauer nicht zurückhalten können Herr
ickert hat bis zum Jahre 92/99 auf Reform der Tarife ge

drängt erſt dann iſt er umgeſchlagen und hat als die Ueber
ſchüſſe der Eiſenbahnen ausblieben dies dem Staatsbahnſyſtem

t echnung geſetzt Zum Bergwerksetat möchte ich bemerken
daß der Dank der Ardeiter für die Fürſorge des Staates der
Streik iſt und die Regierung ihre volle Autorität gegen
denſelben einſetzen ſollte Man muß ſich mit dem Schulden
machen einſchränken um unabhängig von den internationalenGeldmächten zu werden die über a und Frieden mehr als

der andere Faktor eniſcheiden Eine Verminderung der Matri
ularbeiträge und eine Vermehrung der indirekten Steuern iſt

anzuſtreben Das Verhältniß zwiſchen Reich und Einzelſtaaten
muß feſter werden Trotz der ſchwierigen Finanzlage darf man
aber den Bau der Sekundärbahnen nicht verringern wegen der
Landwirthſchaft welche trotz der guten Ernte ſich in einem Noth
ſtande befindet Die Handelsverträge ſind ein nationales Un
lück Erhalten Sie das Gleichgewicht zwiſchen Jnduſtrie und
andwirthſchaft Wenn man aber wie es ſchon nach Oeſterreich

hin geſchehen iſt die Thore auch nach Rußland hin durch einen
Handelsvertrag öffnet und das ruſſiſche Vieh hineinläßt ſo
macht man einen Seuchenherd aus Deutſchland und ſchwächt
ſeine Landwirthſchaft und ſeinen Handel zu Gunſten des ruſſiſchen
So hochtalentirte Literaten die dem Landwirth den Rath geben
Rüben zu bauen anſtatt Kartoffeln ſollte man vor die Egge
ſpannen w gegen Forderungen von dieſer Seite iſt
nicht am Platz Feſte Hand im Großen wie im Kleinen iſt ge
boten Beifall z

Inzwiſchen iſt ein Antrag der Abgg Rickert Francke
eber auf Verſtärkung der Budget Kommiſſion

um 7 Mitglieder zur Berathung des Eiſenbahnetats einge
gangen

Abg Lieber Ctr Wir haben die Dauer der HandelsVer
träge auf 12 Jahre feſtgeſetzt um die Landwirthſchaft vor Agi
tationen zu ſichern Der Voranſchlag für 1893/94 iſt wahrſchein
lich viel zu günſtig aber die Erſparnißſucht darf nicht auf die
Gehälter der Eiſenbahnbeamten ausgedehnt werden zu Ungunſten
der Betriebsſicherheit Die Hoffnung des Miniſters auf Ver
mehrung der Eiſenbahn Einnahmen kann leicht vernichtet werden
durch den Wiederausbruch der Cholera Gegen die Vermehrung
der Lotterielooſe kann man nichts einwenden da auch die Nach
barſtaaten dieſen Weg beſchreiten nicht einverſtanden bin ich
mit der Abſicht der Regierung den Erlös der Domänenverkäufe
im Weſten zu Meltorationen und Ankäufen im Oſten zu ver
wenden denn das bedeutet eine Benachtheiligung des Weſtens
Man muß künftighin die EiſenbahnAusgaben aus den Betriebs

nnahmen zu decken ſuchen und nicht unnöthigerweiſe Schulden
machen Es iſt ein erbarmungswürdiger Anblick wenn das Haus
wie im vorigen Jahre drei Tage lang bei der Sekundärvorlage
die Regierung um neue Ausgaben beſtürmt Als neulich der
derr Finanzminiſter äußerte die nothwendigen Ausgaben fur die

Landesvertheidigung müßten bewilligt werden wurde hier Bravo
gerufen Das Bravorufen würde den Herren von der Rechten

on vergehen wenn die dafür nothwendigen Ausgaben auf die
Matriknlarbeiträge geſchlagen würden Die Steuerreform geht
nur darauf aus die Einnahmen zu vermehren und nicht die
Steuern gerechter zu vertheilen Man ſoll nicht ſo viel Janit
ſcharenmuſik machen denn ſie bedeutet doch blos ein Anziehen
der Steuerſchraube

Finanzminiſter Miquel Der Vorredner macht den Leuten
graulich mit der Erhöhung der Steuern eine Erhöhung die ich

ar nicht für die Zukunft in Abrede ſtellen will Wenn aber deren eintritt was wirkt dann drückender eine ungleich laſtende

Vertheilung oder eine gleiche Stener Die letzte herbeizuführen
iſt einzig Zweck der Reform

Abg Enneccerus nat lib Bei dem Abſchluſſe eines
Handelsvertrages kann man nicht allein die Landwirthſchaft be
rückſichtigen Man muß auch die nothleidende e unter
ſtützen Jch hoffe alſo daß der neue Vertrag mit Rußland allen
Intereſſen gerecht werden wird Wenn Herr Lieber meint es
werde uns das Bravorufen bei Höherbelaſtung infolge der
Militärvorlage vergehen ſo möchte ich ihm entgegnen daß alle
Parteien einig ſind ſobald es ſich um die Sicherheit des Vater
landes handelt ohne Rückſicht auf die Deckungsfrage Eine
Steuererhöhung wird künftig nicht nöthig werden Das Defizit
iſt kein Ergebniß der verminderten Betriebseinnahmen ſondern
iſt entſtanden weil ſich auf ihnen die geſammten Staatsausgaben
aufgebaut haben

Der Zeitpunkt ſcheint günſtig zu ſein für eine ſtrenge Scheidung
der Reichsfinanzen von den Finanzen der Einzelſtagaten Unerträglich iſt die Einwirkung des Reiches auf die preußiſchen
Finanzen Was die Finanzpolitik Preußens betriffdie S chahneg r der guten Jahre zur Deckung der Be
dürfniſſe in ſchlechten Jahren verwenden und dazu eine Maximal
öhe der Abgabe für allgemeine Staatszwecke feſtſetzen Zu
eklagen iſt die unerfreuliche Lage des Etats doch giebt

ſie zu peſſimiſtiſchen Betrachtungen keine Veranlaſſung
Man darf mit der Schuldentilgung gerade in den ſchlechten
Zeiten nicht einhalten Es wäre eine Aufklärung nöthig
warum von der Summe die wir für Durchführung des Normal
gtats für Lehrer gebraucht nur ein Drittel in dieſem Jahre in
Anſpruch genommen iſt Eine Siſtirung des Sekundärbahnbaues
wäre ein großer Schaden zumal die Kleinbahnen noch auf viele
Schwierigkeiten ſtoßen und ihre Wirkung in der e liegt

e au f gää des Antrages betr die Verſtärkung der
etkommiſſion

b Kieſchke lib Es wäre erwünſcht wenn die Budget
kommiſſion einen eingehenden Bericht über die Finanzlage
Preußens ausarbeitete Ein Aufſchwung der wirthſchaftlichen

Verhältniſſe Hent mir für die nächſte Zukunft ausgeſchloſſen
Wir ſind noch an der Grenze der Beſteuerung zur Deckung der
Bedürfniſſe angelangt und würden ſchließlich zur Einkommen
ſteuer nach engliſchem Muſter ſchreiten müſſen Trotz
aller Sparſamkeit werden die Einnahmen in den einzelnen Etats
zurückgehen ſo bei der Juſtizverwaltung bei der die Gerichts
koſten werden zurückgeſetzt werden müſſen und bei der Berg
werksverwaltung Den Ausfall wird die Steuerreform ein
bringen müſſen und der Finanzminiſter dürfte wohl der einzige
ſein der ſich der Hoffnung entſchlägt daß die Reſorm höhere

teuern ergeben wird Heiterkeit Dazu kommen die Forder
ungen für Aufſtellung der Stolgebühren für die Lehrer und die
Zeamten Die Koſten für das neue Regierungsgebäude von

einer halben Million ſcheinen mir bei dem Rufe nach zu
hoch Sollte der I nicht ſeine leicht begreiſliche Hin
neigung zu Osna

t ſo muß man
S

rück in dieſem Falle auf den Altar des Vater
lands niederzulegen geneigt ſein Heiterkeit Wir haben uns
rn mit den vielen Millionen von 1870 zu rechnen und jetzt

nnen wir davon nicht laſſen
Alle Vermögenswerthe wie z B die Eiſenbahnen haben nur

Buchwerth denn wer kauft ſie uns denn ahl Man darf ſichſſe nicht auf die ſchlechte Jipanslage der Nachbarſtaaten berufen Er

iſt ein ſchlechter Troſt für einen der in Zahlungsſtockungen ſichm a Nachbar bankerott S oben Nülen
der Lage klar zu maver teorthetung der Berathung wird anf Mittwoch 11 Uhr

Schluß 4 Uhr

e e
Sitzung der Handelskammer zu Halle

am 14 Januarſtens Der Betrieb der Eiſenbahn iſt deure Vor Eintritz in die Sitzung begrüßte der Vgrſtsende Herr

ie neu eingetretenen MitKommerzienrath Bethcke glieder und

wies die zum erſten male Erſchienenen auf die Pflichten der
Bee bin Jm Anſchluß hieran gedachte der

orſitzende des mit dem 31 Dez aus der Kammer geſchiedenen
Hrn Kommerzienrath Steckner Derſelbe habe ſeit dem Jahre
1873 der Kammer ununterbrochen angehört und von 1881 1665
als rege Vorſitzender und dann bis Ende 1887 als
Vorſitzender die Geſchäfte derſelben geführt und wie man ihm
für die Mühen die mit der Führung dieſes Amtes verbunden
geweſen ſind dankbar ſein müſſe ſo verdiene auch die allezeit
8 Theilnahme an den Arbeiten die der Handelskammer ob
gelegen hätten die vollſte Anerkennung Zum Ausdrucke derſelben
erhoben ſich die Anweſenden von ihren Plätzen

Hierauf erfolgte die Konſtituirung der Kammer für daß
laufende Jahr Zum Vorſitzenden wurde Hr Kommerzienrath
Bethcke mit allen gegen eine Stimme wiedergewähill Jn
gleicher Weiſe wurde Hr Jung zum Stellvertreter ernannt

Hiernach wurde der Haushaltplan der Kammer mit 16,883 82 M
in Einnahme und Ausgabe genehmigt Zur Deckung deſſelben iſt
die Erhebung eines Zuſchlages von 7 Proz zur Gewerbeſteuer
erforderlich welche einſtimmig beſchloſſen wurde

Es folgt bierauf Beſchlußfaſſung über einen Antrag der Ver
treter der Brauerei Jnduſtrie die Unterſtützung
einer Ainga be an den Reichstag über die Brauſteuer
Vorlage betreffend Berichterſtatter hierüber war Herr
Kommerzienrath Riedel die Gegenberichterſtattung hatte Herr
Malzfabrikant Reinicke übernommen Ueber dieſen Gegenſtand
war ſchon vorher in einer Sitzung der Wo lskommiſſion
berathen worden in der nach einer längern Auseinanderſetzung
die Mehrheit zu einem ablehnenden Beſchluſſe gelangt war
Die Anſchauungen der Mehrheit des Ausſchuſſes wie auch die
der Minderheit wurden in der Geſammtſitzung in ausführlicher
Weiſe von den beiden Berichterſtattern entwſckelt woran ſich
eine längere Erörterung knüpfte Schließlich wurde mit 13
gegen 9 Stimmen dahin Beſchluß gefaßt von einer
Eingabe an den Reichstag gegen die Brauſteuer
Vorlage abzuſehen

Der folgende Gegenſtand betraf eine Beſchlußſaſſung über einen
Antrag des Deutſchen Handelstages bezw der
e zu Pforzheim die Schaffung einesollbeirathes betreffend Nach einem erläuternden Berichte
des Herrn Jung wurde beſchloſſen an den Deutſchen Handelstag
zu berichten daß die hieſige Handelskammer von der Schaffung
eines Zollbeirathes für die zukünftigen Zollvertragsverhandlungen
ch weſentliche Vortheile nicht verſpreche vielmehr
er jetzige Zuſtand bei dem die Regierungen der Einzelſtagten

bezw der Deutſche Handelstag eine Ümfrage in o einzelnen
Falle bei ſämmtlichen Handelskammern und wirt chaftlichen Kor
porationen abhalten beſſer geeignet ſei die Wünſche der be
S Kreiſe zum Ausdrucke zu bringen ſowie ſachgemäße

orſchläge zu machen als es durch einen Zollbeirath der doch
nur als ein begutachtendes Organ gedacht werden könne
geſchehen kann

Der folgende Gegenſtand betraf die Beſchlußfaſſung über einen
Antrag des Deutſchen Handelstages über die Aus
dehnung der Portotaxe für Druckſachen Herr Hoff
meiſter berichtet daß der Antrag an den Deutſchen Handelstag
gelangt ſei den Gebührentarif für Druckſachen auf Geſchäfts
papiere als da ſind Aktenſtücke Schriftſachen nicht perſönlicher
Natur ſchriftlich ausgefüllte Formulare ec auzudehnen Der
Deutſche Handelstag habe ſich um Erſtattung von Gutachten in dieſer
Frage an die einzelnen Handelskammern gewandt Nach eingehen
der Darlegung des Sachverhaltes kommt der Berichterſtatter zu dem
Schluſſe daß die beantragte Neuerung doch ein beſtimmtes wenn
auch nicht allzuſehr ins Gewicht fallendes Intereſſe für Jnduſtrie
Handel und Gewerbe des diesſeitigen Bezirkes in ſich ſchließe
weshalb die Handelskammer eine Unterſtützung des betreffenden
Antrages der kaum von Erfolg ſein werde beſchlietzen möge DieGeſammtſitzung beſchließt hierauf an den Deutſchen Handelstag
in dieſem Sinne zu berichten

Des weitern wird über einen Antrag bezüglich der Aus
dehnung des Verſicherungszwanges durch Orts
ſtatut auf kaufmänniſche Gehilfen und Lehrlinge
auf Grund des Kranken Verſicherungsgeſetzes vom 10 Aprit
1892 Beſchluß gefaßt Nach einem eingehenden Berichte des
Hrn Reinicke wurde in dem Sinne beſchloſſen daß der Ein
gabe gegenüber eine ablehnende Haltung einzunehmen ſei und
zwar deshalb weil ein Grund für die Ausdehnung des Per
ſicherungszwanges gegenüber den genannten Angeſtellten nun
umſoweniger vorhanden ſei da dieſelben ſoweit ſie nicht durch
Artikel 60 des Handelsgeſetzbuches gedeckt ſeien durch die Zwangs
verſicherung des genannten Geſetzes einen Schutz erfahren haben
Die Notbwendigkeit der Ausdehnung des Verſicherungszwanges
ſei nach dem Jnkrafttreten der Kranken Verſicherungsnovele
vom 10 April 1892 noch viel weniger anzuerkennen als ſeither

Hierauf gab Hr Kommerzienrath Bethcke einige Mitthei
lungen über den Gang der Verhandlungen bei Schaffung
einer Kammer für Handelsſachen bei dem König
lichen Landgerichte zu Halle Unterm 29 Juli 1892
wurde durch Erlaß des Herrn iniſters für Handel und Ge
werbe die Handelskammer in Kenntniß geſetzt daß ihrem bezüg
lichen Antrage Ja gegeben ſei und die Kammer für Han
delsſachen bei dem Landgerichte zu Halle am 1 Januar 1893
ins Leben treten würde was inzwiſchen wie unſern Leſern be
kannt geſchehen iſt Auch die Zuſammenſetzung der Kammer für
die nächſten 3 Jahre iſt von uns bereits mitgetheilt

e berichtet d Kommerzienrath Riedel über eine Liſte
von Schwindelfirmen in Holland ſowie in Afrika
namentlich in Algier die der Handelskammer zugegangen iſt
Es wird beſchloſſen dieſe Liſte zur Einſichtnahme für die bethei
ligten Kreiſe in den Geſchäftsräumen der Handelskammer auszu
legen Des weitern t t Hr Kommerzienrath Riedel von einer
vertraulichen en den Export betreffendKenntniß und knüpft erläuternde Bemerkungen daran

Hr Dr Wermert berichtet über einen an die Handels
kammer gerichteten Antrag die S eines gemein
ſamen Organes für ſämmtliche Hande s und
Gewerbekammern ſowie kaufmänniſche Korpo
rationen Deutſchlands betreffend er Bericht
erſtatter verweiſt darauf daß Handel re und Gewerbe in
Deutſchland fort und fort eine wachſende Bedeutung gewonnen
haben ſodaß vor etwa Jahresfriſt an hoher Stelle der Satz aus
geſprochen werden konnte rn ſei ein Jnduſtrieſtaat ge
worden Mit der wachſenden nduſtriellen Entwickelung hätten
die Körperſchaften die berufen ſeien Jnduſtrie Handel und Ge
werbe zu vertreten erhöhte Bedeutung erlangt Die Arbeiten
der Handels und Gewerbekammern und ſonſtigen kauf
männiſchen Korporationen finden in immer weitera
Kreiſen Würdigung Um dieſelben leichter zugänglich zu
machen fehlte bisher ein amtliches Organ für ſämmt
liche deutſche Handelskammern Daß da ein dringendes Be
dürfniß ſei ſei von den verſchiedenſten Seiten auch von höchſten
Organen der Reichs und e h anerkannt worden
Ein zu dieſem Zwecke gebildeter Ausſchuß habe beſchloſſen ein
ſolches mit dem 1 Jan 1893 ins Leben zu rufen und fordere
zum Abonnement auf An die hieſige Handelskammer ſei das
Erſuchen gerichtet der Redaktion für deren Sitz Berlin in Aus
ſicht genommen ſei die Druckſachen der Handelskammer ſowie die
Niederſchriften über deren Sitzungen zuzuſenden und ſich thunlich
umfaſſend bei dem Abonnement der Zeitſchrift die unter dem
Namen Mittheilungen für Handel und Gewerbe
Organ der deutſchen Handelskammern erſcheinen ſoll
zu betheiligen Die Kammer wird ſich thunltch ſympathiſch zu
dem Unternehmen ſtellen und die auf Schaffung eines ſolchen
Organes abzielenden Beſtrebungen nach Kräften unterftützen

Hr Werther brachte hierauf im Anſchluſſe an den Rechen



aftsbericht die Sprache auf die Verlängerung der Giltig
eit der alten Frachtbriefformulare nach dem 1 Jan

1893 Jnzwiſchen iſt durch Erlaß des Herrn Miniſters der
öffentlichen Arbeiten bekannt geworden daß die alten Frocht
briefformulare mit einigen Abänderungen auch für Stück
und Frachtgutſendungen noch bis zum 31 März d J
benutzt werden können

Der Rechenſchaftsbericht der Handelskammer gab zu
Bemerkungen keine Veranlaſſung

7

Wochenübersieht der Reichsbank vom 14 Jan
Berltin 17 Jan

weitern

Aktiva1 Metallbest der Bestand an kursſühbigem deutsehem Gelde
u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet 878,218,000 Zun 14,929,000
Best an Reiehskassenseheinen 19,103 000 Zun 916,000

3 do an Noten anderer Banken 10,151,000 Abun 330 000
9 do an Weehseln 3523,043,000 Abn 33 926 000
5 do an Lombardforderungen 93,768,000 Abn 8,06,000
6 do an Effekten 11,848,000 Ahbn 68 000do an sonstigen Aktiven 44,788 000 Abn 829,200

Passiva
8 das Grundkapital M 1320,000,000 unverändert3 der Reservefonds 30,900,000 unverändert

der Betrag der uml Noten 1,036,02 ,000 Abn 51,791,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 3386,458,000 Zuu 25 ,184,000
12 die sonstigen Passiven 5 790,000 Abn 422,000

Zahlungs BEinestellungen

J J 3Amts Sas 3Namen Wohnort 535358525gerieht 2 S
Dr E O Sehaetter Kfm

i Fa J Bischof Berner Lehrmittelauetalt Berlin Berlin 13 20 3 10 2 18 4
Oskar Maas Kfw Berlin Berlin 13 1 10 2 5Geschwister Alets Kurz

waarenhandlung PDüsseldorf Düsseldorf 12 1 2 11 2 11 2
Karl Ruhe Kfm Derenburg Halberstadt 12 1 14 2 10 2 24 2
H Friedrieh Eisenwhaälr Hof Hof 11 1 2 17 2 17 2

Lands Lands
G Schimmel Kfm berg W berg W 12 1 3 2 18 3Martha Sehwabe Inh d

Fa H A Schwabe Marienburg Marienburg 12 1 3 11 2 11 3
Aug Heuze Kfm Stassfurt Stassfurt 12 1 2 11 2 11 2

Leipziger Bäörse 17 Januar

Zt M Zt M3 Stehs Rent Anl 833388,500 4 Alaus Gew 1882 500 100,00B3 do 3600 88 200 a däuo 1870 100,008
s00 80,256 4 do Em i87s 100,008

Thlr 4Ipr Stobt 1884 103,006o Stagtsanl 1855 100 94,000 14 do 1876 102,906h e 1847 1500 I Alttb Landoblig 1000 100,256
3 o 67kv 40 500 100 400 do do 5000 100,406a Landrentenbr 5006897,506
Div Bisenb Stamm Akvr Div
10 Altenburg Zeitz 204,008 6 Leipz Baubank 105,006
20 Aussig Teplitz 418,500 10 do Bierb Reudn
7 i Böhm Westb 50 151,003 v Riebeck Co

10 Buschtehrad Lit A 184,50b20 4 Lpz Kammgarnsp 160,900
10 do do B 200 och 10 do Malzf Schkeud 140,00b2
3,68 Galiz Ludw B 92,506 fo Mansfelder Kuxe
7 Graz Köllach 113,756 40 M p St M 400,00b20
o Saalbahn 25 006 Sächs Kammg Spo Weiwmar Gera 16,009 Golbrig o0,006
I Werrabahn 69,506 7 Säehs Masch Fab

t t Hartmann 131,006Div Bisenb St P AKt 4 Sächs Webstuhl
e2 e Altenburg Zeitz 181,906 Fabr Schönherr 155,00B

12 Dux Bodenb Lit A 221,00B 9 Thür Gasges Lpz 1656,00
12 do do B 221,90B i 8 r rDiv BankK u KTredit AKt e e i o
9 Allg D Kr A Lpz 158,75b260 5 Zeitzer Par u A 80,406
7 Dresdener Bank 143,750 7 do do Oblig 104,256
o Gergaer Bank 5 Westeregeln Partdo Hädle u Krädtb Oblig 103,2565 h Gothaer Privatb 112,896 12 Zuckerfab Glauzig 113,005
6 h Leipziger Bank 126,256 6 Zuckerraft alle 109,00B

r 116,256
7 Veimar B abgeti Z2w ickauer 100,90b 90 Ausl Eisenb OhlI

pir Inaautien Pr an Bonn Neraben 22
Stamm Prior 4 aàäo do Gold 100,606

5 Chemn Perka SI 5 Buschtehr BNdw 91,600
Fabr Dimmerm, 106,006 5 do Em 1871 91,600T Cröllw Papiertabr 118,066 do do 1872 91,600

40 do Schldvschr 100,006 4 do Gold 103,50B
5 Dörstewitz Rattm 79,006 5 Dux Bodenbach 91,256
3 D W M Sonderm 5 do Em 1871 91,006Siier Vorz A 66,756 5 do do 1874 109,50B
4 h GeraerdJutesp u W 101,00B 4 h Graz Kötlacher 86,006
7 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 88,406Sohn 105,506 4 Kaschau Oderberg 81,800
s Hallesche Str B 104,006 4 Prag Dax Gold 100,2560
I KetteElbse G Akt 54,506 5 Gold 108,80612 Körbied Zuckerlb 113,506 0 Prag Turnau 92,0060

VWanaren und Produktenberiechte
Getreide

Leipzig 17 Jan Weizen per 1000 Kg netto in ländischer 160
165 bez u Br do aus ländischer M Fest Roggen per
1000 Kg netto inländischer 143 147 M bez u Br do ausländiecher

Fest Gerste per 1000 kg netto Braugerste 145 168 M
bez u Br feinste über Notiz do Manl u Futterwaare 130 140 M
bez u Br Hafer per 1900 kg uetto inländischer 145 148 M bez u
Br do ausländischer

Breslau 17 Jan Roggen per Jan 137,90 per April Mai 139,00
per Mai Juni 140,00

Hamburg 17 Jan Weizen
neuer 158 12 Roggen loco fest loco fest holsteinischer loco

mecklenburgischer loco neuer 138
144 russ loco feest Transito 112 114 nom Hafer fest Gerste fest

Stettin 17 Jan Weren loco matt 145 157 per April Mai
150,00 per Mais Juni 161,50 loco matt 125 126
Mai 138,75 per Mai Juni 129 Pomm alter loco 127 134

V ien 17 Jan Weizen pr Frühjahr 7,67 Gd 7,79 Br per Herbet
7,81 Gd 7,24 Br Roggen per Frühjahr 6,72 Gd 6,75 Br per Mlai
uni Gd4 Br Hafer per Frühjahr 5,89 Gd 5,92 Br

Pest 17 Jan Weizen 0c0 ſest per Frühjahr 7,59 Gd 7,61
Br per Herbet 7,47 Gä 7,49 Br Hafer per Frühſahr 5 o Gd 48 Br

Amsterdam 17 Jan Weiten per März 189 per Mai 180 Koggen
pr Marz 135 per Mai 134

An t 17 Janlest

Roggen per April

erpen WeizenGerste fest
KFew TWork 17 Jan Telegr

e5
ZucKer

Hamburg 17 Jan Vormittagshbericht, Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis e BRendement neue Usance frei an Bord Hamburg
per Jan 14 22 per März 14,40 per Mai 14,50 per Sept 14,27 Still

Ha mhurg 17 Jan Schlussbericht Rüben Kohzucker I Pro
dukt Bai Rendement neue Ueance frei an Bord Hamburg per
Jan 15,20 per März 14,37, per Mei 14,47/, Sept 14,57, Ruhig

Hamburg 17 Jan Bericht der Harab Firma Joswich u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis es frei an Bord Hamburg per März
14,25 per Aug 15,72 Ruhig

Paris 37 Jan Schluastericht Rohzucker ruhi
Weizer Zucker räge Nr 2 pr 175 kg per Jan
40,87 per März Juni 41,62 per Mal Aug 42,12

London 17 Jan 96 Javazucker I0co 16 ruhig
zucker loco 14 rubig

An werpen 16 Jan Sofort 25,50 Fres Febr 25,75 Frez März
April 36,50 Fres

Roggen fest Hafer

MaiAnfangsbericht Weizen per

179

o

g loco ,504,92 per Fehr
Rüben Roh

Kaftee
Hamburg 17 Jan Vormittagebericht Kaffee Good average

Bantos pr Jan Be März pr Mal 79 pr Sept 79 Fest
Hamburg 17 Jan Kaffee ſest Umsatz 2010 Bachk

17 Jan N chmittageberieht Good average SantosHambur
pr Jan 62 pr

Hawmburg 17 Jan abends 6 Uhr Berieht der Damb Firma
Joswieh u Comp Katfre good average Santos per Mära 80 per Sept
78 per Dez 78 Rubigravre 17 Jan vorm 10 Vhr 30 Min Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos per
Jan 101,75 pr März 101,25 pr Mai 98,75 Behaujfet

Amsterdam 17 Jan Java Kaffee good o Uinary 56
Spiratus

Leipaig 17 Jan Spiritus unversteuert per 10 000 ohne
Fass mit 50 A Verbrauehsabg 52,20 M mit 70 M do 32,62 M G

Davpzig 17 Jan Spiritus per 10,000 1 loco Kontingentirt 50,00
nieht kontingentirt 30,50

Königesberg 17 Jan Spiritus per 100 1000 loco 50 perJan 51 per Febr 80
Posen 17 Jan Spiritus loco ohue Fass 50er 49,80 do loco

ohne Fass 70er 309,20 Still
7Stettin 17 Jan Spiritus loeo matt mit 70 M Konsumsteuer

31 30 per Jan 30,60 per April Mai 32,30
Hamburg 17 Jan Spiritus loco sehr setill per Jan 23 Br per

Jan Febr 23 Br per April Mai 23 Br per Mai Juni 23 4 Br
Breslau 17 Jan Spiritus per 160 1 100 exel 50 M Ver

brauehsabgaben Jan 49,60 do do 70 M Verbranchesbgaben per
Jan 30,25 do do per April Mai 31,50 do do per Mai Juni

Paris 17 Jan Spiritus fest per Jan 46,75 per Febr 46,75
per März April 46,75 per Mai Aug 47,00

Petroleum
8tettin 17 Jan Loco 9,80
Vamburg 17 Jan Petrolenm loco rubig

ioeo 5,20 Br per Febr März 5,15 Br
Bremen 17 Jan Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Ofhzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Fasezollfrei Fest
Loco 5,45 bez

Auntwerpen 17 Jan Sehluses Bericht Raſfnirtes Type weissloco 13 bez u Br pr Jan 13 Br per Feb März 13 Br per
Sept Dez 13 Br Ruhie

New Xork 17 Jan
ine certiſcates pr Febr

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 17 Jan Amtl Rüböl per 300 kg mit Fass sStill

Gek Ctr Kündigungspreis M Loco wit Fass ohne Fass
per diesem Monat per April Mai 49,4 per Mai Juni

Leipzig 17 Jan Kaps per 1000 k
per 100 Kg netto 12, 13 N bez Rübö
Qüssiges 49 AI bez gefrorenes 49 Plau

Köln 17 Jan Rüböl loco 54,00 pr Mai 52,00 per Okt

Standard white

Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe

40,5

netto Rapskuchen
per 100 kg netto ohne Fass

Die Nachbörse schloss sehr rubig im freien Verkehr etwas
ermässigt in Banken Bergwerksaktien stetig Eisenaktien
schwächer Fonds bebauptet Bahnen still Gotthard mässig
erholt Russennoten schwach ealisirungen Am Kassa
markt waren höher 3proz Reichsanleibe 4proz Konsols
3proz do Spritbank Wrede Berliner Handels Gesellschaft
Deutsche Bank Diskonto Gesellsch Dresdner Bank National
bank für Deutschland Eutin Lübecker Eisconbahn Lübeck Bächen
Marienburger Ostpreussen Prince Henrybahn Ahrensbrauerei
Schwartzkopff Freund Maschinen Berl Neustadt Birkenwerder
Patent Seel Fraustadter Zucker Patzenbofer Brauerei Gerres
heimer Glashütte Grusonwerk Hallesche Maschinen Harburg
Wien Gummi Brauerei Hilsebein Brauerei Königstadt Kur
fürstendamm Gesellschaft Landré Brauerei Norddeutscher Lloyd
Nordhausen Tapeten Brauerei Pfefferberg Pommersche Maschinen

Ber liner Börse vom 17 Januar

Stettin 17 Jan Rübö loco eli per April Mai 40,00 per Mal
Juni 409,750

P reslau 17 Jan Rüböl pr Jan 51,00 pr April Mai 51,50Bremepn 17 Jan Schmalz sehr fest Shafer Pf Wilcox
Pſg Choiee a 53 7 Armour 53 Pſg Rohe Brotherpüre Pſg Fairbanks 46 Plg sehr ſest Short clear midädl5 Jan Febr Abladung short clear mwiddl 47 long elear middl 46

2 Uamburg 17 Jan Rüböl unverzolit rubig loco S51
Pest 17 Jan Kohlraps per August Sept 11,35 Gd 11,45 Br
Paris 17 Jan Rüböl behauptet per Jan 56,25 pr Febr 56,75

per März April 57,25 per März Juni 57,50
Petersburg 17 Jan Talg loco 55,00 per Aug

Viehmärkte
Leipzig 16 Jan Sehlacehtviehwarkt im städt Viehbbofe

Preise für 50 kg a Lebend b Sehlachigew

Zum Verkaufe standen a b a I b a b sI I Qualit 1I Qualit III Qualit 2
verk

290 Rinder davon 2 2 2 259 31117 Oechsen 70 a 64 7 58 105 121 Kaler l es117 Kühe 2 63 56 2 48 103 14
170 Kälber 40 36 S 32 S 170 u603 Schafviech 30 2 26 s 23 430 123855 Schweine davon c S u 2773 82747 Landschweine 62 o 60 2 58 747108 Bakonier 54 S S c S 2 26 82

1918 Stüek Schlachtvich Mastkälber bis 46 A
Anmerkung Das Schlachtgewieht bei Rindern wird mit Talgnieres

bereehnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara
Geschäftsgang und sehleppend mittelmüssig

Futterartikel
Hawburg 17 Jan Palmkuehen deutsche 115 Cocos

nausskuchen deutsche 150 Baumwollsaatkuchen 130 Erd
nusskuchen 135 155 M je nach Qual Rapsknehen 120 Lein
kuchen 148 159 Palmkernschrot 105 für 1009 kg Räböl flau
loco 50,59 A Leinöl still loco 44,50 M

Produktenbörse zu Chicago
am 16 Jan Telegr

Weizen pr Jan 77,, pr Mai 827, Mai s pr Jan 43
short elear Pork pr Jan 18,50

Speck

Berzelius Bochumer Gussstahl Brüxer Kohblen Concordia
Dannenbaum Courl Bergwerk Dortwunder Union St Pr Duxer
Koblen Gelsenkirchen Harpener Oberschlesische Eisen Industrie
Pluto Aktien Niedriger notirten 3proz Konsols Allgem
Elektr Gesellschaft Braunschweiger Jute Bredower Zucker
Elberfelder Farben Görlitz Körner Schering Arenberger Berg
werk Commerner Bergwerk Laurahütte Massen Bergbau
Deutsche Staatsfonds und Anlagewerthe zogen weiter um Kleinig
keiten an ebenso eine Mehrzahl der fremden Titres Renten wie
sonstige Staatsanleinen und Prioritäten Devisen ziemlich fest
Privatdiskont 15 Proz

Produktenmarkt Auf vielseitige Provinzaufträge zu Rea
lisationen war das Geschäft in Weizen und Roggen gedrückt
Termine in Weizen büssten gegen gestern 1,75 bis 2 A und in
Roggen 1,25 M ein Hafer still und kaum verändert Spiritus

Spandauer Bergbrauerei Titel s Kunsttöpferei Zeitzer Maschinen still auf Termine kaum veründert

Star per Mai 7e pr Sept 7 e Abgerchwächt

vom 17 Januar Baltische gar 3Brgänaungs Kursliste zu den e en ha
isch übermittelten No Ptolephoniseoh ü Ital Meridional Eb 7125,756

tirungen im gestr Abendblatt Jars Im v Westb 064,006
refelder 4 83 28bDeutsche Fonds u Staatspap Krefeld Verdinger O 61,50b

Eutin Lübeck 1 45 10b2B
Bad r e Frankfurt Güterb a 67 00bBairische Anleihe 107
Kurhess Sch à 40 T 408,906
Bad Präm Anl 1867 4 Deutsche BVisenb Stamm

e r 4 1 PrioritätenBraunschw 20 Thlr I 90hb2
öln AMind Pr 3 132,75b26r 313 Breslau Warschau 12 53 25b2

Hamb 50 Thlr Loose 3 136,90ba6 Dortwund Gronau E a 118,006
Lübecker 8i 130,50b2 Marienb Mllawkaw 5 1107,50
Meininger 7 Loose 28,60B e Südbahn S

1 8 1 J 4 4 2Oldenb 40 Thlr Loose 3 127,100 Weimar er a Se
Ausländische Fonds

Finnländische Loose 658,99 b Ausländ Tisenb Stamm uFreiburger 15 Fres L 35,500 Stamm Prior Aktien
Italien Natb Pfd stkr 4 95,70b
Kopenhag Stadt Anl 3 92,50b26 J prechtsbahn Lar T 7dalliwderiol ire Tore Tr 19,25be Kuap Gedenß s i 25 10b
Oesterr Papier Reute 4 e Fy g Reichenb Pardubiis 31721 81,7562

do Cred 100 58 332,00b20 Ungar Galiz gar 5do 1860 er Loose 5 120 40b20 i Meridi nie 7 o 125,750
do 1864 er Loose 334,00h26 x AMittclmeerb ziir z 6 100 l

Russ Poln Schatz Obl 4 94,900

do Pram n rdo do 1866e n 60,700 Bisenb Prior ObligationenTürkische eihe

do n 90,00bdo Zoll Oblig T z Berg Märk III A B 3 99,300do 400 Fres I oese 88 75r o II 313 507800
Ungarisehe Gold I A 5 103,106 Braunechweigische a
do Grundentl Obl 4 61,25b26 übeck Büchengarant 4

Tür Tab R A abg ſ Se Magdeburg Wittenb 3 80,250
a n 102,606Deutsche HKypoth Pfandhbriefe 0 76 udo 1874 4 102,900

DessauerPfäbr 4 101,60b Mecklenb Friedr Freb 3 98,20b2
r a 112,40b26 Oberschles Lit E 3 29,300
do II Abihb 3 108,C0b Ostpreuss Südbahn 47 103 50 be

D Gr K B III IIIa u Saalbahn 3 94,756b a 6060 Weimar Geraer
Gr K B IV rz 110 3 98,600o W V rz 100 313 93,700

do VI rz 1001 4 102,000 Albrechtsbahn 5 30,600
Deuts Grundsch Obl 4 102,00b20 Böhm Nordb Obl 4 1100,30bz6do do do 3 97,000 BuschtehraderG Obl 4 108 70beB
Deuts Hyp Pfdbr 4 1102,86626 Dux Bodenbacher II 5

Hamb Hyp l à z n 33 n n Fdo unkdhb vis 190 25b2 o ilb Pr 750Meininger Hyp Pfdb 4 I101,00b20 do Gold Pr 4 1100,90beB
40 II unko b bis1900 4 102,00be0 Dux PragerGold Obl 5 109,200
do Präm Pldbr 4 1289,400 Galliz Karl Ludw 1881 4 81,70b20

Nordd Gr Cred Pfdb 4 101,50b e Ital Eis Obl v St gar 3 66 80be0
falz Hyp Bk Pſdhbr 3 97,200 Kasch Oderb Gold 80 4 097,70beB

Pomm Uyp B III IV do Silb Pr 80 4 82 20 b
neue rz 100 4 1102,50b26 Kronprinz Rudolfsb 4 82,256

do VI b 1900 unk 4 102,30 b do Salzkammergut 4 101 20b
P B C Pfd I II rz 110 5 113,750 Lemberg Czernowitzer 4 81,600
do III V u VI rz 1001 5 108,000 Oest Frz Staatsb altel 3 31,500
do VII VIII IX z 100 4 100,80u do 18741 3 79,706
do X11II rz 100 4 do 1885 3 78,50b26do XI rz 100 3 85,400 do Ergänzungesn 3 79,25be0
Pr Centrh Pldb z 1001 4 101,78b do Gold Pr 4 101,106

do do 1890 4 108,00 Oesterr Lokalbahn 85,600
do 3 95,50 b do Nordwestbahn 583 250Pr Centr Komm Obl 3 295,20 Pilsen Priesen

Pr Hp A B VI z 110 5 Südöster Bahn Lomb 3 63,70B
do div Ser rz 100 4 I102,20be0 do Obligationcul 5 104,75b2B
do do r 100 3 97,60 b Ungar Nordostbahn 5 84,800

Pr Hp VA G Certif 4 h do do Gold O 6 1092,606Rhein Hyp Pldb 1880 4 1100,600 do Eizenb Silb A a 86,50 b
do do 3 95,90b2 Gr Bies Kisenb Ges 3Sehles B rb A110 656 Ivangorod Dombrowo a 101 C

do do do 4 111,600 Koslöw Woron 18890 4 22,50b20
do Bodenkredit 4 123,600 Kurek Chark Asow 891 4 02 256

Kursk Kiew 83,50b20 Pangz Oelmühle St Pr 0 96,506
Mosco Kursk e e 4 87,500 Dessauer Gas 10 164,256
Mosco Rjäsan 4 93,75b26 Düsseldorfer Waggon 14 128 75620
Mosco Smolensk 5 1101,60b20 Elberfeld Farbenfabr 18 205,75b
Rjäsan Koslow 4 938,25b4 Erdämannsdorf Spinn 6092,50b20
Rjaschk Morczansk 5 1100,90b20 Frister Rossmann kv O 71,00b26

r 5 91,50b2 n er 3 67,500uss Südwestbahn 4 95,206 o Voigt Winde 8 1121,600
Transkaukasische 3 768,40B do Volpi Schlüter 5 684,50b20
Marg er Wiener 57 re n rn 20 254,25b20

0 er 2 fJJeserich Asphalt edo 1erl 4 9790b2 Kaiserhof konv 8 97,500
a Oblig t r D 6 108,000arskoc Selo urfürstendamm Ges 1955 baManftoba a 98,600 a Veloce Ital D 5 758,006Northern Pac I bis19211 6 114,80ba0 Ludw Löwe Co 18 211,00b20

do II 19331 6 110,60b20 Mälzerei Wrede s 795,506do III r2 19371 6 104,008 Magdeburger Baubank 2 77,500
Oreg Railw u 19251 5 91,750 Jeuss Wagenbau 2 81,506
St Louis u S Fr 19311 6 106 900 Vordd Fiswerke 8 6es 80i20

do do 18931 5 63,00be6 n emnt 5 88,000
Anatolische 5 88,90b20 e e anOeste de minas 5 77,30b20 Breganer 7 258Portug Eisenb O 1886 44 00bB e 122,25äg i689 i 27750 gehe Seremageh 3 165 570

i ase h 6,5 6Sehweiz Gentralv iggo 4 iemens Glas Industr 11 152,00b20
g 1886 4 Strals Spielkart St P 62 105,00B
Nordosthah Vr Deutsech Petr St P 0 138,60b20do Nqordostbahn 5 V er Köin Rottw i 153,75Pulv 10 153,7560Serb Eis IIyp Obl A 5 73,30260 Wünhelmshütt 21 56 500

do Lit B 5 77,10b20 ehe h tWilhelm Luxemburg 3 89,90b0 ter rn

Berg werks u HRüäütten Goes

r 7 Bank J 100,000
Bank d Berl Kassenv 6 127 25b26Bank f Sprit u Prod 8 68,00b20 e 7 90,00bzB
Barmer Bankverein 6 112,806 er Valzwerk o 52,756
Berliner Handels Ges 7 142,30b26 erzelius 12 128 40b
Braunsehw Bank 52 109,50b26 Braunschw Kohlenw 2 7

Göln W u Komm 87 Be sCob Goth Kredit Ges 5 111,400 d Bergw G 29 151,25b2
Danziger Privatbank 82 J arie e 41,506Deutsche Grundschulàd 695116,75b20 Consol Redenh St Pr 0 11 2564
DeutschexNationalbank S Duxer Kohlen Kkon 12 117 ob
Essener Kredit 7 1122,c0bz0 Gelsenkirech Gussstahl 10 68,506
Geraer Bank o ES eorg Marien St A 5 273 50b20Hannoversche Bank 4 105 90b2 do St Pr 5 897,106
Hamburg Hypoth B e eng e rHamb Com u Disc B 4 en tKönigsberg Vereinsb 5 86,500 I 3 do w Er 5 rnLeipziger Banr el ugo Pergwerk 2 ob
Lübecker Kommerzb 7 112,60b2 Inowrazlaww Steins B O 42 90b
Mecklenb Hypotheken 8 I132,806 Kattowitzer 8 II8 00b20

84 25b20 Königin Marienhütte 4 52,008Nordd Grund Kredit O 84,25 onOesterr Länderbank s König Wilhelm conv 22 108 50b26
Oldenb Spar u Leihb 6 do St Pr 27 157,25be68 I p 8 201,50b Rhein Antr Kohblen 7 79,006Preuss Immob M p St 13 50 b in 49251do Leihhaus Konv 6 87,000 Rheinische Stahl Lit C 10 149,256
Rhein Westf Bank o
Weimar Bank kony 7 I106,00b20
Westfälische Bank 5 109,300
Wiener Bankverein 7 0Ohblig v Tnäust u Bergw Ges
Wiener UVUnioubank 7

Allg Elektr Gesellsch 4 99,40B

In anatrte a etan e e es8ss 103T Dessauer Gas 4A G f Anilinfabr 6 140,250 Dortmunder Union 5 111 s
Archimedes 5 84,6500 Gr Berl Pkerdeb I u II la 101,75b20

Bau Ausführung 6 691,30b20 Hamb Packetfahrt 4gen 7,6 911,00 ba Henckel Obligationen 4 103,50ß
24 do Neustadt o 86,50b26 Hibernia 102,604
J Passage Konv 3 le 65,00 b Laurahütte h 106 256Wümersd T G 16 164,006 Luise Tiefbau a
Bazar 10 198,000 Naphta Obligationen 6
Berliner Lagerhot o 83,50b20 Norddeutscher Lloyd 4

I o St Pr 3 119,00b20 Obersehl Eisenbahnb 4
do Musik Pictschm 10 do Risen Ind 4 101,90b
Omnibus Gesellschaft 12 285,005 Paseage Akt Bauver 4 1100,30 b
Braunschweiger Jute 6 120,000 8olvay Obligationen 5
Butzke Metallindustr 2 82,250 Thale Eisenwerk 29,40 B
Charlottb Wasserwerk 10 218,7562 v Thiele Winkler 9 100,7sb2
Chem Fabr Schering 13 254,00b40 Westt Gruben Verein 5 108,600
Danziger Oelmühle 18 85,000 Zoologischer Garten 6 107 00bal
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